Bewertungssystem Nachhaltiger Wohnungsbau
NaWoh 3.1 – 09/2016
Dokumentation der Beschreibungsgrundlagen / -ergebnisse

Objekt:
Ersteller der Unterlagen:


	01
	Identifikation des Indikators

	
	Hauptkriteriengruppe
	2
	Technische Qualität

	
	Kriterium
	2.2.2
	Feuchteschutz

	
	Indikator
	
	Bautechnischer Feuchteschutz


	02
	Art und Umfang der Beschreibung für das Objekt
	vollständig



	
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	Kommentar:




	03
	zu beschreibende Merkmale

	
	Folgende Anforderungen nach DIN 4108-3 werden zur Vermeidung von Materialschädigungen oder Beeinträchtigungen der Funktionssicherheit durch Tauwasserbildung im Inneren von Bauteilen eingehalten.

 FORMCHECKBOX 
 die Baustoffe werden durch den Tauwasserausfall nicht geschädigt (Korrosion, Pilzbefall …) 

 FORMCHECKBOX 
 bei Dach- und Wandkonstruktionen wird eine flächenbezogene Tauwassermasse von 1,0 kg/m² nicht überschritten und das anfallende Wasser muss während der Verdunstungsperiode wieder abgegeben werden können.

 FORMCHECKBOX 
 bei Berührungsflächen mit kapillar nicht wasseraufnahmefähigen Schichten wird eine flächenbezogene Tauwassermasse von 0,5 kg/m² nicht überschritten 

 FORMCHECKBOX 
 bei Holzbauteilen werden die Anforderungen nach DIN 68800-2 eingehalten

 FORMCHECKBOX 
 bei Holz besteht eine maximale Erhöhung des massebezogenen Feuchtegehaltes von 5 %

 FORMCHECKBOX 
 bei Holzwerkstoffen besteht eine maximale Erhöhung des massebezogenen Feuchtegehaltes von 3% (Ausnahme: Holzwolle-Leichtbauplatten und Mehrschicht-Leichtbauplatten nach DIN 1101).

ODER

 FORMCHECKBOX 
 die Konstruktionen entsprechen den aufgeführten  Bauteilen der DIN 4108-3, bei welchen kein rechnerischer Nachweis zum Tauwasserausfall erstellt werden muss.

ODER

 FORMCHECKBOX 
 eine thermische/ hygrische Simulation zur Festlegung, dass für die Bauteile kein Gefährdungspotential durch Tauwasserausfall besteht, wurde durchgeführt.


UND
Zur Begrenzung der kapillaren Wasseraufnahme durch Schlagregen und zur Sicherstellung der Verdunstungsmöglichkeiten einer Wand werden folgende Anforderungen nach DIN 4108-3 unter Berücksichtigung der vorherrschenden Schlagregenbeanspruchung eingehalten:

 FORMCHECKBOX 
 Wände sind durch konstruktive Maßnahmen oder Putze bzw. Beschichtungen für die Schlagregenbeanspruchung ausgelegt s. Anlage 1 

 FORMCHECKBOX 
 Fugen sind durch konstruktive Maßnahmen oder Fugendichtstoffe gegen Schlagregen abgedichtet s. Anlage 2

 FORMCHECKBOX 
 die Schlagregendichtheit von Fenster und Türen wurde nach EN 1027 geprüft (die Fugen zwischen den Fenster- und Türrahmen und der Baukonstruktion werden nicht betrachtet)

 FORMCHECKBOX 
 die Schlagregendichtheit von Vorhangfassaden wurde nach EN 12155 geprüft.

UND
Zur Abdichtung von nicht wasserdichten Bauwerken oder Bauteilen gegen Bodenfeuchte, von außen oder innen drückendes Wasser oder nichtdrückendes Wasser werden die Normen der Reihe DIN 18195 für die Planung der Konstruktionen berücksichtigt.

 FORMCHECKBOX 
 die Empfehlungen der Normen der Reihe DIN 18195 werden eingehalten


	04
	Dokumente und Nachweise als Anlage
	vorhanden
	Hinweis zur Anlage

	
	Dokument für den rechnerischen Nachweis des Tauwasserausfalls nach 

Anhang A der DIN 4108-3
	 FORMCHECKBOX 

	

	
	ggf. grafischer Nachweis nach Glaser-Verfahren zur Untersuchung von Diffusionsvorgängen
	 FORMCHECKBOX 

	

	
	Darstellung der Bauteilkonstruktionen nach DIN 4108-3
	 FORMCHECKBOX 

	

	
	Darstellung der Ausgangsdaten, Berechnungsgrundlagen und Simulationsergebnisse
	 FORMCHECKBOX 

	

	
	Beschreibung des Schlagregenschutzes der Bauteile (für Fassadenelemente sowie Fenster und Türen ggf. vom Hersteller) 
	 FORMCHECKBOX 

	

	
	Darstellung und Beschreibung der Maßnahmen zur Abdichtung von nicht wasserdichten Bauwerken
	 FORMCHECKBOX 

	

	
	Kommentar:




Ort:

Datum:
______________________________
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